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gestern war ich mit acht weiteren Priestern aus unserem 
Bistum von Bischof Heiner zu einem informellen Austausch 
mit Mittagessen eingeladen. Es war eine sehr angenehme 
Atmosphäre, in der alle erzählten, was sie so bewegt. 

In unserer von den Coronafolgen und einer wachsenden 
Angst vor einem „heißen“ Krieg geprägten Gesellschaft hat 
die Frage nach Gott und nach der Relevanz des Glaubens 
für unseren Alltag eine neue Aktualität gewonnen. 
„Relevant“ heißt ja übersetzt „erhebend, aufbauend“. Das, 
was uns aus den Niederungen des Alltags mit all seiner 
Kleinkariertheit erhebt, was uns eine Perspektive, einen 
Überblick verschafft, ist relevant. Die Aufgabe der Kirche ist 
es, diese Perspektive vor Augen zu führen. Die „Basis“ des 
Glaubens, die Grundsätze des Glaubens, und vor allem die 
Schönheit und der Reichtum der biblischen Geschichten 
sind für diese Perspektive unverzichtbar. Und sie helfen, 
dass sich Gemeinden und Gemeinschaften nicht wie der 
Nabel der Welt verstehen müssen. 

Unser Bistum wird immer mehr zu einem Bistum der 
Migranten. Wie kann es gelingen, die vielfältigen Ausdrucks-
formen des einen Glaubens in unseren Gemeinden ange-
messen(er) zu berücksichtigen? 

Wir feiern jetzt das Godehardjahr. Auch Godehard war ja 
ein Migrant, der aus dem tiefsten Bayern nach Norddeutsch-
land kam, aus der übersichtlichen Klosterzelle in ein unüber-
sichtliches Bistum. Er hat sich auf den Weg gemacht, um 
seine Mission, Gott zu verkünden, mit Leben zu füllen. 

Ich wünsche uns allen eine solche Kraft des Aufbruchs, um 
aus alten und ausgetretenen Pfaden herauszukommen. 

Für mich persönlich wird der Aufbruch konkret. Ich bin inzwi-
schen zum Diözesanpräses des Kolpingwerkes gewählt und 
werde ab dem 01. Oktober neue Aufgaben im Dekanat Göt-
tingen übernehmen. Das entsprechende Schreiben finden 
Sie in diesem Pfarrbrief. So werde ich in der nächsten Aus-
gabe ein kleines persönliches Fazit der letzten zehn Jahre 
ziehen. 

Mit den besten Wünschen für die Zeit nach Pfingsten   
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Am 24. Februar war ich, so wie viele andere, 
geschockt über den Angriff Russlands auf die 
Ukraine. Unsere Gemeinde hielt am darauf-
folgenden Wochenende eine spontane Kol-
lekte für die ukrainisch - orthodoxe Gemeinde 
St. Woldymir, die seit einigen Jahren in unse-
rer Gemeinde in der Kirche St. Adalbert ihren 
Gottesdienst feiert. Aus Gesprächen mit de-
ren Gemeindemitgliedern wussten wir, dass 
viele von Ihnen mehrere Ukrainer bei sich 
aufgenommen hatten. 

Ihr Pfarrer Pater Andrej Deutz bedankte sich 
bei uns mit den Worten: „…Hier nimmt die 
ukrainische kirchliche Gemeinde einen Teil 
dieser verängstigten und weinenden Frauen 
und Kinder in ihre Obhut um sie nicht nur mit 
warmen Worten zu trösten, sondern auch 
(Dank den eigenen und anderen barmherzi-
gen Spendern) die nötige Bekleidung und ein 
Handgeld zu überreichen!“ 

Bei der Überlegung, was man noch tun könn-
te, kam mir die Idee ein Benefizkonzert zu 
organisieren. Ich sprach darüber mit Pfarrer 
Langer, sowie Mitgliedern aus Pfarrgemein-
derat und Kirchenvorstand, die dem sofort 
zustimmten. 

Ich informierte Pater Andrej und Julia aus der 
ukrainischen Gemeinde, fragte an, ob Mitglie-
der der Gemeinde beim Konzert mitmachen 
wollen und dass wir eine Pause mit Essen 
und Getränken einplanen um den Erlös zu 
steigern. 

Von da an war es 
quasi ein Selbst-
läufer. Ich sprach 
die Mitglieder mei-
nes Frauenquar-
tetts Now or Nellie 
an, die sofort be-
reit waren mit zu 
machen und wir 
legten den Termin 
am 9. April fest. 
Aus Gesprächen 
mit der ukrainisch-
orthodoxen Ge-
meinde wusste 
ich, dass dort eini-

Benefizkonzert in St. Adalbert 
ge Musiker sind, die auftreten würden und 
darüber hinaus wurden aus unserer Gemein-
de heraus Künstler angesprochen. Das ging 
so schnell, dass ich schließlich sagen muss-
te, wir können keine weiteren Künstler mehr 
annehmen. 

Auch für die Hilfe im 
Hintergrund bekam ich 
zahlreiche Zusagen. 
Allen voran, Mitglieder 
der ukrainischen Ge-
meinde, die zusam-
men die ganze Arbeit 
in der Küche und rund 
um das Essen ge-
schmissen haben. Es 
wurden zahlreiche Li-
ter Suppe gekocht, 
wobei eine Dame al-
lein vier Töpfe ver-
schiedene Suppen 

brachte. 

Das Konzert selbst übertraf dann all meine 
Erwartungen: 

Wir konnten ein buntes Programm aus Jazz, 
Klassik, Swing und Folk präsentieren. Dass 
das Konzert dann auf so hohem Niveau statt-
fand, lag vor allen Dingen an den ukraini-
schen Künstlern wie Yaroslaw, Geiger am 
Opernhaus in Hannover, seine Schwester 
Sofia, Querflötistin und Absolventin der Mu-

Mimi Rimini 

Yaroslaw und Mutter Vira 

Pastoren Gerd Peter und Olaf Koeritz 



5 

Fazit 

Insgesamt konnten 3.000,00 € gesammelt werden.  

Der Grund für die Veranstaltung war ein furchtbarer! Aber im Anschluss haben alle gesagt, dass wir in 
Zukunft häufiger zusammen Veranstaltungen auch geselliger Art machen wollen! 

Wir hatten einen Abend gelebter Ökumene, bei der die katholische Gemeinde Veranstalter war, unter-
stützt durch die evangelisch-lutherische Gemeinde und die ukrainisch-orthodoxe Gemeinde ein Konzert 
stattgefunden hat und alle zusammen mit angepackt haben um den geflüchteten Menschen zu helfen. 

Weiter so! 

Und nochmals vielen Dank allen Beteiligten! 

 

Text & Fotos: Michaela Poloczek 

sikhochschule in Lemberg mit ihrer Mutter 
Vira, Musikpädogogin. 

 

Dann der berührende Gesang von Svetlana 
mit Ihrer Tochter Anna, ebenfalls Hochschul-
absolventin, die uns auch auf der Bandura, 
einer ukrainischen Lautenzither vorspielte. 

Swing und Jazz von Now or Nellie sowie Mi-
mi Rimini und die Pastoren Gerd Peter und 

Olaf Koeritz aus unseren benachbarten 
evang. Gemeinden, die Stücke für Cello und 
Klavier    vortrugen. 

Den bewegenden Abschluss bildete der 
Frauenchor Kalyna mit ukrainischen Liedern. 

Auch wenn ich, wie viele andere den Text 
nicht verstehen konnte, so haben uns die Lie-
der doch tief im Herzen berührt. 
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Liebe Gemeindemitglieder, 

 

am 18. März 2022 konnte ich mich mit einem 
wunderschönen Gottesdienst als Leitung des Fa-
milienzentrums St. Maria verabschieden. Musika-
lisch begleitete der englische Chor den Gottes-
dienst. Dies war für mich besonders in Corona-
zeiten ein großes Highlight. Danke den Sängern, 
die sich teilweise frei nehmen mussten, um 
pünktlich um 15:00 Uhr zur Stelle sein zu können. 
Danke auch an Pfarrer Langer für die persönli-
chen Worte und die Wertschätzung für mich und 
meinen Nachfolger. 

 

Bei strahlendem Sonnenwetter konnten Kinder 
und Erwachsene auf dem Spielplatz des Famili-
enzentrums leckere Waffeln, die der Förderverein 
„KiTa St. Maria“ beigesteuert hat und Kuchen von 
der kleinen Bäckerei in der Nordstadt, genießen. 

Bei einem Glas Sekt oder einer Tasse Kaffee ließ 
sich vortrefflich Rückblick auf die vergangenen 21 
Jahre halten. 

 

Ich danke allen, die durch Ihre Anteilnahme, 
durch gute Wünsche, Blumen, Gaben und Gebe-
te meinen Weg begleitet haben und diesen Ab-
schied auch in Coronazeiten zu einem unver-
gesslichen Event werden ließen. 

 

Bleiben Sie alle gesund. 

In herzlicher Verbundenheit,  

Ihre Marianne Brodmann 

 

 

 

Text: Marianne Brodmann 

Fotos: Sandra Rother 

Frau Brodmann hält die Geschenke in den Händen 

Verabschiedung von Frau Brodmann 

Aussengelände des Familienzentrums 
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Neue Firmvorbereitung  
2022/23 in unserer  
Gemeinde! 
 

Wir suchen zurzeit ein neues Team von Firmka-
techeten, die sich Gedanken über die Inhalte und 
Stationen der neuen Firmvorbereitung machen. 
Geplant ist der Start der Firmvorbereitung im 
September diesen Jahres. Dazu sollen alle Firm-
kandidaten per Brief vor den Sommerferien ein-
geladen werden. Wer bis zum 10. Juli nicht an-
geschrieben wurde, aber bei der nächsten Fir-
mung im Juni / Juli 2023 teilnehmen möchte, 
sollte sich dann umgehend im Pfarrbüro St. Maria 
melden! 

Es werden die Jugendlichen angeschrieben, die 
seit der letzten Firmung 15 Jahre alt geworden 
sind oder bis zum Zeitpunkt der Firmung 
(Sommer 2023) 15 werden. Danach erfolgt die 
persönliche Anmeldung nach den Sommerferien. 

 

Im September wird es einen Info-Abend geben , 
zu den alle Firmkandidaten eingeladen werden. 
Zum Kennenlernen der Gruppe und der Kateche-
ten gibt ein verlängertes Wochenende auf dem 

Wohldenberg vom Fr 28.10. bis Mo 01.11.2022. 

 

Unsere Jugendlichen werden sich mit den christli-
chen Grundaussagen über den Glauben ausei-
nandersetzen. Sie absolvieren für ein halbes Jahr 
ein Gemeindepraktikum , wo sie für die Gemein-
de auch präsent sein werden. Und sie setzen 
sich auch in der ganzen Bandbreite mit der ka-
tholischen Kirche auseinander, um letztendlich zu 
ihrem Glauben und ihrer Kirche mit der Firmung 
„Ja“ sagen zu können. Es wird für alle ein aben-
teuerlicher Weg werden, sicherlich weiterhin auch 
mit hygienischen Vorgaben zur Corona-Krise. 
Einiges muss neu geplant, einiges neu festgelegt 
werden und am Ende der Vorbereitung steht der 
Termin der Firmung noch nicht fest. Lassen wir 
uns also weiterhin überraschen und wie der Weg 
der Firmvorbereitung dann konkret  aussehen 
wird! 

 

 

Text: Thomas Schmalstieg 
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Am 29.Mai fand in St. Maria die feierliche 
Erstkommunion von 27 Kindern aus unserer 
Pfarrgemeinde statt. Wenn ich jetzt auf unse-
ren Start am 25.09. in St. Adalbert zurückbli-
cke, waren wir alle aus dem Katechetenkreis 
zuversichtlich, dass dieser Kurs besser und 
einfacher verlaufen würde, als beiden davor 
unter den starken Auflagen zu Corona. 

Dem war aber nicht so! Auch dieses Mal, im-
mer wieder Be-
rücksichtigung 
der aktualisier-
ten Verordnun-
gen, Umpla-
nungen, Er-
satzprogramm 
oder Ausfall 
von Programm-
punkten und 
Inhalten. Rich-
tig kennenge-
lernt haben 
sich die Kinder 
untereinander 
erst in unserer 
K o mm u n io n -
freizeit in St. 
Adalbert vom 
D o n n e r s t a g , 
03. bis Sams-
tag, 05. März. 

Trotz Verkür-
zung des Pro-
gramms und 
einiger emp-
findlicher Ein-
schränkungen 
kam doch ein 

Gemeinschaftsgefühl auf, welches uns in den 
letzten Treffen bis zur Erstkommunionfeier 
begleitet hatte. Mit einer Nachtwanderung, 
vielen Spielrunden, den gemeinsamen Mahl-
zeiten und am letzten Abend einigen Musik-
spielen hatten die Kommunionkinder viel 
Freude. 

Es ist uns in dieser Vorbereitungszeit gelun-
gen, mit den Kindern einige Familienmessen 
zu gestalten und zwar in allen unseren drei 

Kirchen.  

Manchmal blieb 
uns nichts ande-
res übrig, als ohne 
Gemeinde mit den 
Famil ien eine 
Gruppenmesse zu 
feiern. Im Februar 
klappte es sogar 
mit einer Wort-
Gottes-Feier, in 
der wir mit den 
Kindern zum The-
ma „der blinde 
Bartimäus“ ein 
Rollenspiel auf-
führten und einen 
einstudierten Rapp gemeinsam sangen. 

Während ich diese Zeilen schreibe, dann 
weiß ich noch nicht, wie es im Juni weiterge-
hen wird. Klappt alles reibungslos mit dem 
Danktag der Kommunionkinder am Pfingst-
montag in St. Adalbert? 

Gibt es wieder eine Fronleichnamsprozessi-
on in St. Hedwig, an der die Kinder in ihren 
Kommunionkleidern teilnehmen werden? 

Werden einige Kinder sich bereit erklären, 
Ministranten zu werden? 

Könnte es eine Kinderschola geben, die ab 
und zu die Sonntagsmessen mit ihrem Ge-
sang begleitet? 

Finden sich Erwachsene, die Zeit finden sich 
regelmäßig mit den Kindern zu treffen, so-
dass es wieder einmal eine Kindergruppe ge-
ben könnte? 

Vieles bleibt zurzeit ungeklärt – manches wä-
re machbar, wenn sich Interessierte finden 
würden. Was bleibt am Ende unserer Vorbe-
reitung sind begeisterungsfähige Kinder, die 
nach so langer Zeit ein wenig das Gefühl von 
Gemeinschaft (Communio) vermittelt bekom-
men haben. 

 

Text & Fotos: Thomas Schmalstieg 

Unsere Kommunionvorbereitung 2021 / 22 
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Seit September letzten Jahres gibt es wieder un-
sere Kinderkirche. Einmal im Monat treffen wir 
uns regelmäßig am ersten Sonntag im Monat 
zeitgleich zur Sonntagsmesse um 11 Uhr in St. 
Adalbert. Vorbereitet und gestaltet wird dieser  
Kindergottesdienst von einem Kreis von Kateche-
tinnen, die von mir begleitet werden. Nicht immer 
können wir die Regelmäßigkeit des 1. Sonntags 
einhalten, da Feiertage und Schulferien zu be-
rücksichtigen sind. Somit sind die zukünftigen 
Treffen wie folgt festgelegt: 

 

So 5. Juni (Pfingstsonntag)  

keine Kinderkirche 

 

So 3. Juli  

11 Uhr in St. Adalbert 

 

So 7. August (Sommerferien)  

keine Kinderkirche 

 

So 4. September  

11 Uhr in St. Adalbert 

 

So 2. Oktober  

11 Uhr in St. Adalbert 

 

 

Nachfolgend einige Bilder von unserer Kinderkir-
che am 1. Mai zum Thema „Jesus und der Fisch-
fang“. 

 

Text und Fotos: Thomas Schmalstieg 

Kinderkirche in unserer Gemeinde 

Tücher auf dem Boden 

Malen und Gestalten 

Kindergottesdienst in der Krypta von St. Adalbert 



10 

Ehrenamtssteckbrief 

der Pfarrgemeinde St. Maria Hannover 

Dieser Steckbrief soll einen groben Überblick über das jeweilige Ehrenamt 

geben und kann auch von Interessierten im Pfarrbüro angefragt werden. 

Kirchort 
St. Hedwig 
 

Ehrenamt 
SeniorenkreisleiterIn 
 

Was sind 
Aufgaben/Aktionen, die 
gemacht werden 
„müssen“? 

Kontakt zu den Gästen halten 
Absprache des Programms 
Vorbereitung des Do.- Nachmittags 
Helfer-Team motivieren 
Kaffee & Kuchen einkaufen 
Koordination der externen Activen 
Corona-Regeln überwachen 
 
 

Was sind 
Aufgaben/Aktionen, die 
gemacht werden 
können? 

Hier hat die eigene Kreativität „freien 
Lauf“ 
 
 
 
 

Was gibt es zu 
berücksichtigen? 

Umsichtiges Verhalten erforderlich 
Kontakt halten zu Pfarrer, GA, etc 
 
 

Verschiedenes 
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Grundsteinlegung im Christophorushaus am Stöckener Markt  
den haben, wie eben der Grundstein, oder noch 
haben werden wie die Christophorus-Statue oder 
die Platten der Apostelleuchter. 

 

 

Nach der eigentlichen Zeremonie ging es für die 
Gemeindemitglieder auf einen kleinen Rundgang 
durch das Christophorushaus. Besonders bein-
druckend war ein noch auszustattender „Raum 
der Ruhe“, in dem bereits ein Kirchenfenster aus 
der Christophorus-Kirche angebracht ist und bei 
Dunkelheit beleuchtet wird und so auf dem Stö-
ckener Markt auch abends zu sehen ist. 

 

 

Und noch etwas gab es zu entdecken; im Innen-
hof laufen gerade die Gestaltungsarbeiten für die 
Garten- / Parkanlage. Einen festen Platz hat dort 
der ehemalige Taufstein aus der Seitenkapelle 
der Christophorus-Kirche, später das Weihwas-
serbecken im Haupteingangs-bereich. Dieses 
Becken im Innenhof bietet nun eine Trinkmög-
lichkeit für Vögel. 

 

Am 8. März 2022 fand am Ort der ehemaligen St. 
Christophorus-Kirche am Stöckener Markt die 
Grundsteinlegung für das Christophorushaus, 
Projekt der HEIMATWERK Hannover eG, statt. 

 

 

Nach den einführenden Worten von Herrn Kaiser, 
der zum Wohnprojekt „Christophorus-haus“ die 
letzten 3 Jahre reflektierte und dabei natürlich auf 
die Zeitlinien der Übergabe der Immobilie der 
Christophorus-Kirche nach der Profanierung, 
dem Abriss und dem Neubau dieses Projektes 
einging, stellte Pfarrer Langer in seiner kurzen 
Rede nochmals die guten Beziehungen zwischen 
den Vertretern und den Entscheidungsträgern der 
Pfarrgemeinde und dem Heimatwerk heraus, be-
tonte besonders das Engagement der betroffe-
nen Gemeindemitgliedern aus Stöcken in der Ko-
operation mit dem Heimatwerk; er zeigte sich be-
eindruckt vom Bauprojekt und verwies auf doch 
einige „Erinnerungsstücke“ aus St. Christopho-
rus, die ihren Platz im Christophorushaus gefun-

Eine Grundsteinlegung mit 2 „Grundsteinplatten“ ist 
schon ein erwähnenswertes Ereignis. 

Die sogenannte „Zeitkapsel“, eine verlötete Kupferrolle 
u. a. mit Urkunde, Geld und der aktuellen Tagesszei-
tung ist für die St. Christophorus-Kirche auf den 12. 
August 1962 datiert und war  am 18. Januar 2019 mit 
der Profanierung verwirkt.  
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Text: Thomas Poloczek 

Fotos: Thomas & Michaela Poloczek 

Herr Kaiser und Pfarrer Langer mit den“ Grundstein-
platten“ zum Verschließen der Öffnungen für die 
„Zeitkapseln“ 

Nach dem Rundgang ging es zum Empfang im 
neu und modern eingerichteten Gemeinschafts-
raum. Herr Kaiser ging nochmals auf den an die-
sem Tag kleineren Rahmen ein, der auch in den 
Corona-Regeln begründet war, und wies auf ein 
Einweihungsfest in größerem Rahmen im Som-
mer hin. Es war ein eindrucksvoller und emotio-
naler Tag am Ort der ehemaligen Christophorus-
Kirche in einem  modernen und einladenden  

Christophorushaus. 

Das aufwendig restaurierte Kirchenfenster ist ein ech-
ter Blickfang für den möglichen „Raum der Ruhe“ im 1. 
Stock im Christophorushaus. 

Der ehemalige Taufstein, später das Weihwasserbe-
cken der Christophorus-Kirche wird in die Gestaltung 
des Innenhofes integriert. 
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Sagen Sie uns Ihre Meinung 
 

Beiträge, Lob und Kritik senden Sie bitte an: 

 

Email pfarrbriefteam@st-maria.de 

Anschrift 

Kath. Pfarrgemeinde St. Maria 

Marschnerstraße 34 

30167 Hannover 
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Besondere Gottesdienste und mehr 

Samstag, 04. Juni 

St. Hedwig     17:30 Uhr 

Pfingstsonntag, 05. Juni 

St. Maria      09:30 Uhr 

St. Adalbert    11:00 Uhr 

 

Bild: Christian Badel, www.kikifax.com 

In: Pfarrbriefservice.de 

 

Pfingstmontag, 06. Juni 

St. Maria      09:30 Uhr 

St. Adalbert    11:00 Uhr 

St. Hedwig     17:00 Uhr 

 

Fronleichnam, 16. Juni 

St. Maria      10:00 Uhr 

St. Hedwig     15:00 Uhr 

St. Clemens    18:30 Uhr 
Gemeinsamer Gottesdienst 
mit anschließender Prozessi-

Kinderseite 
Paul und Thea haben einen Staudamm gebaut. Das Wasser fließt nun in vielen kleinen Strömen aus 
dem Bauwerk. Auf einem schwimmt ein Schiff.  

Durch welches Loch ist das Schiffchen gekommen?  
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Veranstaltungen 
 

Kirchenkaffee immer am Sonntag  

nach der 11:00 Uhr Messe in St. Adalbert 

 

 

 

 
 

Gottesdienste 
 

Liebe Gemeindemitglieder,  

es gibt ab heute weniger strenge Coronaregeln. 

Blauer Text = Empfehlungen 

Roter Text = Beibehaltungen 

 

 Desinfektionsspender im Kirchenvorraum                                                                                                                                                                    
Beibehaltung ohne Nutzungspflicht 

 Regelung gesonderter Eingang / gesonderter Ausgang –Beibehaltung- 

 Erfassung von Listen zur Kontaktnachverfolgung                                                                                                                                                                         
Ersatz durch Strichlistenführung zur Feststellung der Anwesenheitszahlen 

 Weihwasser - Bekreuzigung am Eingang und Ausgang                                                                                                                                                                         
Ermöglichung der freiwilligen Benutzung 

 Tragen MNB/FFP 2 Maske bei Bewegung in der Kirche - Beibehaltung - 

 Sitzordnung mit Abständen wie gehabt - Beibehaltung - 

 Maskenpflicht am Platz                                                                                                                                                                      
Umwandlung der Pflicht in Freiwilligkeit 

 Gemeindegesang am Platz                                                                                                                                                                       
Ermöglichung in Verbindung mit FFP2-Maske 

 Bereitstellung Gesangbücher                                                                                                                                                                       
Ermöglichung 

 Kommuniongang mit Maske - Beibehaltung - 

 Kollekte als Türkollekte - Beibehaltung - 

Aktuelle Informationen 
über …. 

Danke für Ihr Verständnis! Bleiben Sie behütet und gesund! 
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Regelmäßige Gottesdienste 
  

Samstag                                                          
17:30 Uhr     1. + 3. Sa.   Vorabendmesse                            St. Hedwig   

            2. + 4. Sa.   Vorabendmesse                            St. Adalbert  
 
Sonntag                                                          
09:30 Uhr             Hl. Messe                                   St. Maria   

10:45 Uhr      2. + 4. So.   Hl. Messe der ukrain. - orth. Gemeinde               St. Adalbert  

11:00 Uhr      1. So.      Hl. Messe + Kinderkirche                       St. Adalbert    
           2. So.      Hl. Messe                                 St. Hedwig   

  3. So.      Hl. Messe                               St. Adalbert  
  4. So.      Familiengottesdienst + Kinderkirche (nicht in den Ferien)   St. Hedwig   

12:00 Uhr             Hl. Messe in kroatischer Sprache                  St. Maria   

14:00 Uhr      3. So.      Hl. Messe in ungarischer Sprache                  St. Adalbert  

16:00 Uhr               Hl. Messe in italienischer Sprache                  St. Maria   

17:30 Uhr      1. So.      Hl. Messe in englischer Sprache                   St. Maria   

18:00 Uhr      2. So.      Hl. Messe in französischer Sprache                 St. Maria    
  
Dienstag                                                          
09:00 Uhr                Hl. Messe                                St. Maria   

18:00 Uhr                Hl. Messe                                St. Adalbert  
  
Mittwoch                                                          
09:00 Uhr     1. Mi.     Hl. Messe                                 St. Maria   

  2. - 4.  Mi.  Hl. Messe                               St. Adalbert  

15:00 Uhr     3. Mi.     Hl. Messe mit Treffen des Seniorenkreises            St. Adalbert
                               
Donnerstag                                                        
15:00 Uhr     1. + 3.  Do.  Hl. Messe                               St. Hedwig   

18:00 Uhr             Hl. Messe                                St. Adalbert  
 

Freitag                                                           
18:00 Uhr      3. Fr.       Hl. Messe in tamilischer Sprache                  St. Maria   

19:00 Uhr             Hl. Messe                                 St. Hedwig   
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Geburtstagsjubilare 

Wir gratulieren und wünschen  

viel Glück und viel Segen  

im neuen Lebensjahr! 

Diese Seite ist leider nur in der  

gedruckten Version sichtbar 
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Eheschließungen 

Taufen 

Zwei Eheschließungen fanden in unserer Gemeinde statt. 

Acht Taufen fanden in unserer Gemeinde statt. 
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Bibelkreis  
2. + 4. Donnerstag, nach der 18:00 Uhr Messe  

 

Ökumenische Andacht  
Donnerstag, 18:30 Uhr  

in der Ev. Kapelle Godshorn  

 

Messdiener  
St. Adalbert 

Martin Hagemeier Tel. 0511 79 21 11 

  

St. Maria  

Kathrin Brauner Tel. 0511 373 90 579 

 

Messdienerausbildung 
Martin Hagemeier Tel. 0511 79 21 11  

 

Geländepflege  
St. Adalbert  

Peter Klötzer 

  

St. Hedwig 

Freitags ab 08:00 Uhr  

 

Vinnhorster Share und Care Quilter  
Dienstag 14-tägig gerade Wochen  

Gabi Eckermann Tel. 0511 63 17 84 

 

Kinderkirche  
St. Adalbert 

1. Sonntag, 11:00 Uhr   

Thomas Schmalstieg Tel. 0511 65 597 - 202  

 

St. Hedwig 

4. Sonntag, 11:00 Uhr   

Elisabeth Stieglitz Tel. 0511 74 86 16  

 
 
 
 

 
Senioren  
St. Christophorus in St. Adalbert  

Uta-Maria Nieländer Tel. 0511 79 68 83  

 

 

Frauen  
St. Adalbert  

Christa Murawa Tel.: 0511 79 29 11  

 

St. Christophorus  

Bärbel Schaper Tel.: 0511 75 64 95  

 

St. Hedwig  

Bärbel Grundey Tel.: 0511 78 91 81  

  

Männer  
St. Marien  

2. Dienstag im Monat,18:00 Uhr  

Sonntags nach der Hl. Messe  

Andreas Brauner Tel.: 0511 70 11 728    

 

St. Christophorus  

Thomas Poloczek Tel.: 0511 271 59 81  

 

St. Hedwig  

1. Freitag im Monat ,19:00 Uhr, Hl. Messe  

anschl. Begegnung im Pfarrheim  

  

 
Tischtennis St. Adalbert  
Donnerstag, 19:00 - 21:00 Uhr  

Herr Kassner: Tel. 0511 271 51 35  

Herr Wittwer:  Tel. 0511 75 21 45  

 

 

 

 

 

 

 

Regelmäßige Veranstaltungen (unter Vorbehalt) 
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Kath. Familienzentrum St. Maria  
Tel 0511 65597-601  

Montag, 09:30 Uhr - 11:00 Uhr  

„Gemeinsam Wachsen Gruppe“  

Offener Eltern/Kind-Treff  

mit pädagogischer Begleitung  

 

Dienstag, 08:15 Uhr - 09:15 Uhr 

„Eltern-Stehcafé“  

für alle Eltern des Familienzentrums  

 

Mittwoch, 08:30 Uhr - 10:30 Uhr  

„Nähtreff“  

Offenes Angebot für interessierte Eltern  

  

Donnerstag, 08:15 Uhr - 09:15 Uhr  

Eltern-Stehcafé  

für alle Eltern des Familienzentrums  

  

Donnerstag, 09:30 Uhr - 11:00 Uhr  

„Kinderwagencafé“  

Offener Treff für Schwangere und Eltern mit jun-
gen Kindern (bis zu 6 Monaten)  

zum Austausch und Kennenlernen  

  

Hospitationen für interessierte Familien  

nach Vereinbarung unter Tel. 0511 / 65597601 

 

Spielkreise und Kurse 
Kath. Familienzentrum St. Adalbert  
Begegnungsstätte  

Montag und Freitag, 09:30 Uhr - 11:00 Uhr   

„Gemeinsam Wachsen“ Offener Eltern/Kind  

Treff mit pädagogischer Begleitung  

  

Donnerstag, 13:30 Uhr - 16:00 Uhr  

Offenes Elterncafe  

mit Chama und K. Trüller-Schnittger  

  

2. Dienstag im Monat,  

08:30 Uhr - 10:30 Uhr Elternfrühstück  

  

Dienstag, alle 6 Wochen 10:00 Uhr  

Internationaler Kochkurs  

  

Freitag, 1-mal im Vierteljahr 17:00 Uhr  

Interkultureller Frauenabend  

  

St. Hedwig 
Mittwoch, 09:30 - 11:00 Uhr Pfarrheim  

1. Etage Spielkreis (0-3 Jahre)  

Stefanie Körner Tel. 0511 271 49 41  

  

Montag, 16:00 Uhr - 18:30 Uhr  

Im Pfarrheim Erdgeschoß  

Chor Vermonia  

Veronika Schindler Tel. 0170 86 42 863  

  

Montag, 17:30 Uhr - 19:00 Uhr   

Mittwoch, 18:00 Uhr - 19:30 Uhr  

Yoga für Erwachsene  

Isolde Dankenbrink Tel. 0179 1038983  

  

Dienstag, 18:00 Uhr - 19:00 Uhr  

Gymnastik  

Helga Sisolefsky Tel. 0511 78 12 71  

 
 



Die nächste Ausgabe für die Monate September 2022, Oktober 2022 und November 2022 erscheint: 
Ende August, Anfang September 
Redaktionsschluss dafür ist: Montag, 18. Juli 2022  
 
Beiträge können Sie uns per Post, bzw. E-Mail pfarrbriefteam@st-maria.de zusenden oder direkt im Pfarrbü-
ro, Marschnerstraße 34 abgeben. 
Namentlich gekennzeichnete Beiträge geben nicht unbedingt die Meinung der Redaktion wieder. Die Redaktion 
behält sich das Recht auf sinnwahrende Kürzungen vor. 
Beiträge die nach Redaktionsschluss eingereicht werden, können aus redaktionellen Gründen nicht mehr be-
rücksichtigt werden und erscheinen, sofern nicht termingebunden, automatisch in der nächsten Ausgabe.  
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Wichtiger Hinweis 
Sollten Sie keine Veröffentlichung Ihrer personenbezogenen Daten (einschließlich Bilder) wünschen, 
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